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Stiftung Edith Stein

• Anerkannt durch:

• Land Niedersachsen
• Deutsche Rentenversicherung
• Krankenkassen
• Justizministerium - Therapie statt Strafe - §35 BtmG
• Mitglied im Landescaritasverband
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Bärbel Asche

Lydia Witt-Schelper

Hartmut Schubart  Dipl.-Sozialpädagoge

Hannelore Schäler-Heseding

Dipl.-Psychologin, approbierte 
Psychotherapeutin, 
Gesprächspsychotherapeutin 
(GWG), tiefenpsychologisch-
fundierte Psychotherapie, 
anerkannt vom VDR

Fachärztin für 
Psychiatrie/Psychotherapie

Suchtmedizin

Suchtberater, systemischer Therapeut,
analytischer Suchttherapeut (LWL), 
anerkannt vom VDR

Sozialarbeiterin, Familientherapeutin, 
Suchttherapeutin,
anerkannt vom VDR
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IndustriekauffrauRegina Büter
Sekretariat/Verwaltung

Dipl.-Sozialpädagogin/-arbeiterin
Psychodrama-Assistentin

Melanie Schleusner-
Abeltah
Präventionsfachkraft
Glücksspielsucht

Sozialarbeiterin/-päd./B.A.
Präventionsfachkraft

Katharina Thesing
Präventionsfachkraft

Dipl.-Sozialpädagogin, in Ausbildung 
zur Verhaltenstherapeutin (LWL)

Verena Höffmann
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• Das Angebot der Fachstelle wendet sich an Menschen, deren Probleme 
(Symptome) mit einer Suchtgefährdung bzw. -erkrankung in Zus ammenhang 
stehen.

• Wer kommt?:

• Gefährdete und Abhängige von Alkohol, illegalen Drogen, Med ikamenten und 
Nikotin.

• Menschen, die unter nicht stoffgebundenen süchtigem Verhalt en leiden 
(Spielsucht / Glückspielsucht)

• Menschen mit Lebensproblemen, die als Begleiterscheinung oder a ls Folge 
einer Suchterkrankung auftreten (Störungen in der Partner beziehung oder in 
der Familie (Co-abhängiges Verhalten)

• Eltern von suchtkranken bzw. suchtgefährdeten Kindern

• Angehörige und sonstige Personen aus dem Umfeld

• Menschen, die im Zusammenhang mit Suchterkrankung HIV-infizie rt oder 
aidskrank sind.
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• Darüber hinaus sind auch Ansprechpartner:

• Interessierte, nicht betroffene Personengruppen, wie z. B. Sc hulklassen und 
Vereine.

• Menschen, die in helfenden Berufen mit Suchtkranken konfron tiert sind, wie z. 
B. Lehrer, Ärzte, Priester usw.

• Betriebsräte, Personalräte, die über Suchterkrankungen und H ilfsmöglichkeiten 
informiert werden, um im Betrieb als Multiplikatoren wirken zu könn en.
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• In 2011 wurden insgesamt 592 Patienten aus dem Landkreis 
Cloppenburg von unserer Fachstelle beraten und behandelt

Patienten: 2006 (564) / 2007 (585) / 2008 (574) / 2009 (534) / 2010 (587) 2011 (592)

252 255

335 337

0

50

100

150

200

250

300

350

400

2010 2011

Beratung Behandlung

FSS CLOPPENBURG STIFTUNG 
EDITH STEIN

Herkunft ( 2006 = 315 / 2007 = 333 / 2008 = 333 / 2009 = 330 / 2010 = 335 / 2011 = 337)
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Hauptdiagnose alle Patienten

(2006 = 301 / 2007 = 320 / 2008 = 325 / 2009 = 327 / 2010 = 333 / 2011 = 337) (Ohne Angehörige)
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Ambulante Behandlung

• Abklärung der psychosozialen und gesundheitlichen Situation
• Medizinische und psychologische Diagnostik
• Behandlungsplanung
• Kostenbeantragung bei der DRV oder Krankenkasse

• Behandlung im Verbundsystem mit Rentenversicherung und 
Kliniken

• Kombi – Behandlung = bei Beginn ambulant –optional stationär
• Behandlungsdauer ca. 52 Wochen mit wöchentlichen Terminen

Einzeltherapie
Gruppentherapie

Sozialtherapie
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Stationäre Behandlung / Kombitherapie

• Abklärung der psychosozialen und gesundheitlichen Situation
• Medizinische und psychologische Diagnostik
• Behandlungsplanung
• Kostenbeantragung bei der DRV oder Krankenkasse
• Vermittlung in stationäre Behandlung – Übergabe ambulant nach 

stationär
• Einzeltherapie nach stationärer Behandlung
• Gruppentherapie nach stationärer Behandlung
• Sozialtherapie vor und nach stationärer Behandlung

• Behandlung im Verbundsystem mit Rentenversicherung und Kliniken
• Kombi – Behandlung = bei Beginn stationär – ambulante 

Weiterbehandlung
• Stationär – 8 / 12 / 16 Wochen
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Therapie - Inhalte und Ziele

• Erhalt oder Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit / 
Gesundheit

• Stabile Abstinenz

• Aufarbeitung der Lebensgeschichte
• Aufarbeitung der Suchtgeschichte
• Funktionalität des Suchtmittels
• Stärkung sozialer Kompetenzen
• Klärung und Behandlung von komorbiden Störungen
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Beurteilung der Arbeitsfähigkeit am Ende der Behandlung (2011  = 48 Patienten)
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Erwerbssituation
Vergleich Behandlungsbeginn/-ende (2009 = 205 / 2010 = 214 / 2011 = 205)
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Ein Konzept zur Suchtprävention und zur Umsetzung 
des Jugendschutzgesetzes in Sportvereinen

Polizeiinspektion Fachstelle für Suchtprävention                               Landkreis Cloppenburg
Cloppenburg/Vechta der Stiftung Edith Stein
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Zirkusprojekt an der Marienschule Barßel

• Durchführung in Kooperation mit der Fachstelle für Suchtprävention 
Stiftung Edith Stein

• Dauer: ein Schuljahr

• Bausteine

– Baustein 1: 
• Erlebnispädagogische Arbeit mit dem Medium Zirkus, durchgängig

– Baustein 2: 
• Elternabend zum Thema: Zirkus und Suchtprävention

– Baustein 3: 
• Lehrerfortbildung zum Thema: Suchtprävention in der Grundschule

– Baustein 4: 
• Große Zirkusaufführung mit Publikum und mit Unterstützung der 

Eltern, Lehrer und anderer Schulklassen
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VIELEN DANK
FÜR IHRE

AUFMERKSAMKEIT

WWW: SUCHTBERATUNG-CLOPPENBURG.DE


